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Der Gesellschafter.
Amts - und IntelligenMatt für - en Oberrimtsbe.mk Aagold.

.V '/ ' . Dienstag den 17.  September  1861.

Li - s-I Blak , - ri4 - >ni wöchiulU » 2 W .tt . » nd zwar - >» Dk- nstaq und str - klag . Al - on u - m - n I » - P rc i » i» et >,gold j.khrii .i I ,1. — b-' ldsiihrliL «» kr — « iert - ljahrlich »« Ir.

— S >nr ü - S! - b a b r ^ dir dr- iivalliqr Z -iic 2 » » gcwohnUcher Schrill rdrr deren Rann , bei - in ,naiiqen > Sun uNrn 2 kr ., bei mih , ,„ aUge,n Einrncke » ie tk/ , kr. —
Vafscndc 'rl e i kr a a c sind willkommen

Amtliche Anzeigern.
Forst amt Wildberg.

Revier Nagold.
Holz - Verkauf.

Am Freitag den 20 . Sept . 1861
«uS dem Staatöwald Herreublatl:

15 Stangen 4 — 7 " stark und über
50 ' lang,

36 Stangen 4 — 7 " stark und 31 bis
50 ' lang,

16 /̂« Klafter tamieneScheiter » . Prügel,
Klafter eichene Scheiter u . Prügel,

11V « Klafter aufbercitetcs Stockholz,
1488 tamiene Wellen,

1 Eiche , 30 ' lang , mittlerer Durch¬
messer 47,4 C .'

Zusammenkunft beim Staatswald Her.
renblatt , ans dem Oberjettinger Weg,
Morgens 9 Uhr.

Wildberg , den 13 . September 1861.
K . Forstamt.

A .-B . La » dcnberger.

Forst  a m t A l t c'n st a i g.
Revier Enzklösterle.

Brenttholz -Vertanf.
1 . Am Donnerstag den 19 . Sept ., von

Morgens 10 Uhr an , im Enzklösterle ans
dem Staatswald Dietersberg , Abtheil . 6:

9 ^ 4 Klafter Ausschußholz,
114 Klafter Neisprngel und

91 Klafter weißtannene Rinde.
2 . Am Freitag den 20 . Septbr . , von

Morgens 10 Uhr an , im Enzklösterle ans
dem Staatswald Wanne , Abtheil . 9 , bei
Sprollenhaus:

21 Klafter Ansschnßholz,
150 Klafter Reisprügcl und
103 Klafter weißtanucnc Rinde.
Altenstaig , den 13 . Sept . 1861.

K . Forstamt.
Alber.

2j - R 0 h r d 0 r f,
Oberamts Nagold.

Haus - , Wirthschasts - rc. , auch
Bieueu -Verkauf.

Die Erben des verstorbenen hiesigen
Bäckers , Schenkwirths und Waldsamcn-
Händlers Conrad Breining  beavsichti-
gen aus dessen Nachlaß aufstrcichsweise zu
verkaufen:

am Samstag den 21 . Septbr . 1861,
Nachmittags 2 Uhr,

«us hiesigem Nathhaus:
Ein großes , neu und

gut gebautes , dreistöckiges
Wohnhaus sammt Stallung
und Scheuer unter Einem

Dach , mit angebauter , feuerfest eingerichte¬
ter Waldsamen -Dörre , Branntweinbrenne¬
rei - uud Bäckerei -Einrichtung , auch Keller

und Garten , an der sehr frequenten Orts¬
straße , unweit des NagoldflusseS , zu jegli¬
chem Geschäftsbetrieb tauglich , uud worauf
bei der nicht unbedeutenden Frequenz des
hiesigen Fabrikorts überhaupt Wirlhschaft,
Brennerei und Bäckerei bisher mit gutem
Erfolg betrieben worden , wozu noch ein
weiterer Keller , auch Garten abgegeben wer-
den kann . Ein thäliger Mann , wenn auch
nur mit mäßigem Bermögcn , wird sein gu - .
tes Auskommen finden , und kann täglich
von diesem empfehlnngSwerthen , gut gele¬
gen Anwesen Augenschein eingenommen,
auch ein Kaufs -Offert gemacht werden.

Am gleichen Tage
von Vormittags 10 Uhr an,

zvmmen vorher bei obigem Hause
58 Körbe gute Standbienen , wo - . eD^ A.
von 11 in Mouharbt stehen
dort eingesehen werden können , gleichfalls
zur öffentlichen 'Versteigerung , und werden
die betreffenden Kaufslicbhaber zu beider¬
lei Verkäufen hiemit eiiigeladcu.

Den 7 . September 1861.
2m Auftrag der Erben:

K . Gerichts -Notariat Nagold.
G r 0 ß.

2j * E m m inge  n,
GerichtsbezirkS Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Der im Laufe dieses Sommers verstor¬

bene Schund Alt Johann Georg Beut¬
ler  von hier , dem schon vor vielen Jahren
vergantet worden , hat nur ein — größten
Theils aus Cvmpetenz -Ltückeii bestehendes
Mobiliar -Vermögen von circa 20 fl. hin«
»erlassen . Es ergeht nun an die etwaigen
Gläubiger desselben die Aufforderung , ihre
Ansprüche binnen 15 Tagen dahier geltend
zu machen , wenn sie bei Auseinandersetzung
der Masse berücksichtigt werben wollen.

Den 12 . Sept . 1861.
Für die Thcilungsbehvrde:

K . GerichlS -Notariat Nagold.
Groß.

2j > H 0 ch d 0 r f,
Oberamts Freudenstadt.

H 0  l z - V e r k u u f.
Am Monrag den 23 . b. Mlö .,

Mittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem RathhauS:

130 Stück Langholz vom 70r abwärts,
80 „ Sägklötze,
60 Klafter Scheirerholz und

ca . 5 „ Gerberrinde
verkauft , wozu Liebhaber mit dem Bemer¬
ken cingeladen werde », daß das Holz längst
gehauen , nahe am Wasser liegt und Heuer
noch verstößt werben kann.

Den 13 . September 1861.
Gemeinderath.

2j » H 0 ch d 0 r f,
OberamtS Frendenstabt.

Am Montag den 23 . d . Mts . ,
Morgens 9 Uhr,

werden aus hiesiger Sägmühle circa 16
Ruthen Stützmauer an einer Straße
im Abstreich vergeben , wozu tüchtige Lieb¬
haber hiemit cingeladen werden.

Den 13 . September 1861.
Gemcinderath.

2j2 Reut a in t Berneck.
Geld - Antrag.

1700 — 2000 fl. hat anszuleihen
Frcih . v. G ü lt lin gen ' sches

Rentamt.

- Anzeigen.
N e u e n b ü r g a ./Enz.

Wein - Versteigerung.
Am Samstag den 21 . September,

K.ä .T (Matthäus -Feiertag ) Nachmittags 2
Uhr , versteigern die Unterzeichneten

aus ihrem Keller in Schwann im Gast-
Hof zum Adler  daselbst folgende reinge-
haiieue Weine.

3 Eimer Affenthaler 1857r,
3 „ Hutkler

30 „ Zeller 1858r,
54 „ Affenthaler „
18 „ Klingelberger Nißling 1858r,
18 , , weißer Dii '. rbacher 1858r.

Den 7 . September 1861.
Joh . Mart . Genßle.
Friede . Loos.

2ji  W i l d b e r g.
Am Samstag de«

21 . d . M ., am Schä¬
fermarkt,  findet in
meinem Hause , von

Abends 5 Uhr an , ein

S «r l l für Honoratioren
statt , wozu sreundlichst cinladet

Adolph Köhler,
zum Schwanen.

2j ? A l t e n st a i g.
Gute » 1857r , 58r und 59r

Hst zu verkaufen
Löwcnwirth Reichert.

2j » N a g 0 l d.
M »r «z d - G e s u <h.

Eine im Kochen und
in der Kellnerei erfahrene
Person findet bis Mar¬
tini d . I . bei guter Be¬

handlung und Lohn einen Platz durch die
Redaktion . ^



Ves König !. Preusi.

Doc tor

MoM

Kreis -Phystkus

K 0 ch' s

Lk « » V» « i » 8

Wirken lösend und mildernd gegen Husten . Heiserkeit , Grippe , Katarrh , w. Sie unter¬
scheiden sich nicht nur durch diese ihre wahrhaft wohlthucnden Eigenschaften sehr vortheil-
Hast von den so oft angcpricscncn sogenannten OsrameHen , Ottonen , ksto peotorslo rc-, sondern sie
zeichnen sich vor diesen Erzeugnissen noch besondere dadurch aus , daß sie von den Berdauungsorga-
rien leicht ertragen werden , und selbst bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeschwcrdcn,
weder Säure noch Verschleimung hinterlassen.

llr . Koch ' s Kr 'äut cr - B o nb o n s werden in länglichen Schachtel » ü 36 kr. und 18 kr. in
allen Städten Deutschlands verkauft; für Nagold befindet sich das alleinige Depot in der
_ 00. W . Zaifcr 'fchen Buchhandlunft.

Zux Nachricht!
Alle von andern Handlungen angezeigtcn Bücher liefern wir —

sofern es mit der betreffenden Anzeige nicht ans eine Täuschung des Publikums ab¬
gesehen ist — auf frankirte Briefe zu denselben Preisen und Bedingungen . Alles
etwa nicht Dorräthige wird in kürzester Frist besorgt.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
2j ^ A l t e » st a i g.

Empfehlung.
Bei herainiahender Ver¬

brauchszeit empfehlen wir
lins zur Besorgung von

Vefen u. Hecrden
ZN den billigsten Preisen,
unter Zusicherung schneller und reeller Be¬
dienung.

I . Huber C . Schanpp.

2j ^ A l t e n st a i g.
Ein junger Mensch von guter Erheb¬

ung » der die Kellneret zu erlernen
wünscht , kann eine Stelle in einem guten
Gastbofe finden.

Näheres bei
Carl Reichert.

A l t e n st a i g.
Es ist mir ein kleiner Kaffen-

ofen entbehrlich geworden, den icb
beßhalb dem Verkauf aussetze und

von welchem jederzeit Einsicht genommen
werden kann.

Carl Dalz.

Nagold.
11 Stück Milchschweine

englischer Race hat zu verkaufen
Bäcker Mvscr.

2j ^ Altenstai  g.
Am letzten Jahrmarkt ist vom

Nößle bis nach Ziimweiler eine sil¬
berbeschlageneBesteckpfeife ver¬

loren gegangen . Der redliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen gute Belohnung im
Gasthaus zum Rößle  adzngcben.

i Zj ' Tü .bingen.
! Gel - -Antrag.

Anlehen von 1000  fl . auswärts ans
gute zweifache Sicherheit , meistens in

! Gütern,  verschaffe ich zu 4 pCt.
Den 12 . Scpt . 1861.

Commissär Ra ach.

2j » Nagold.
Geld ansznleihen.

! Ans Martini d. I . sind ans der Bezirks-
Wohlthäligkeits -Verciiis -Kasse lOO fl. aus-
zuleiheii.

Den 14 . Scpt . 1861.
Cassicr:

Obcramtspflcger Mau 1bets ch.

2js H o ch d o r f,
Oberamts Horb.

Runde steinerne Krantstanden
vo» 4 bis 6 Fuß Hohe sind billigst bei
mir zu haben . Auch können mehrere
Steinhanergesellen bei gutem Lohn
ans längere Zeit Beschäftigung finden bei

Joh . Fr . Bogt.

Nagold.
/AA Einen zum Ein - und Zwei-

späiinigfahrcn gerichteten und
in ganz gutem Zustand

befindlichen hat billig
abzngcben Kaufmann Kapp ler.

Oberthalhci  in,
Oberamts Nagold.

Ein zugelaufener schwarzer
Hund mit braunen Füßen und
brauner Nase kann gegen Ersatz

der Unkosten abgeholt werden bei
Martin Joachim.

Nagold.
Geld -sHefilch.

700 fl. werden gegen gute Sicherheit zu
4 pCt . aufzuiiehmcil gesucht und vermittelt
Anträge die  _ Redaktion.

Der Rest der Gewinnste von den uns
zur Besorgung übergebenen Loose der

Sehiller -Lotterie
ist bei uns cingetroffen , und wollen die
Betreffenden die Gegenstände abvcrlangen.

G . W . Zaiser ' sche  Bnchh.

Bei der Verloosnng von Kunstgcgen-
ständen aus der dießjährigen rheinischen
Kunstausstellung in Stuttgart  sind fol-
genden Numeri ! Gewinne zu Theil gewor¬
den : 42 , 498,860 , 942 , 1105, 'l 280,
1453 . 1494 , 2511 , 2546 , 2565 , 3003,
3132. _

Durch die G . W . Zaiser ' sche  Buch¬
handlung ist zu beziehen:
Württembergischer Seeretär.

Ein praktisches Handbuch
über Privat - , Geschäfts- und Gerichts-

Verhältnisse des württemb . Sürgers.
Bon Rechtsconsulciit L a n t e n s ch la ger

und Haiidlniigslehrer Louis Schmidt.
Preis broch. 2 fl. — geb. 2 fl. 24 kr.

D i e

Geschichte
Württembergs

von der ältesten Zeit bis auf die Gegenwart
für Sckule und Familie

von H>i-. C . Büchele,
neue Ausgabe mit 1 histor. comparativen

Kärtchen, color. von Baur,
8 . broschirt 36 kr.

gehört entschieden zu den vorzüglichsten
seiner Art und dürfte durch seinen billigen
Preis sowohl für Schulen als auch für
jede Familie zur Anschaffung sich eignen.

Zn Bestellungen hierauf empfiehlt sich die
G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Cours der K. Staatskaffrn -Verwaltuug
für Goldmünzen.

s) mit unveränderlichem Kurs.
Würit . Dukaten . 5 fl. 4L kr.

I>) mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . b fl. 31 kr.
Preuß . Pistolen . 6 fl. LL kr.

andere dito . 6 fl. 3ti kr.
20 -Fra »kenstücke . 9 fl. 20 kr,
Stuttgart , 13. Sept - 1861.

Staat skaffen -Vcrwaltu ng.
lk rnnIKL » ii t « r Go »»»»

sin 13. 8spt . 1861.
Pistolen . L. !I. 37 —38

dito kreussisede . . . » 0 . «6—L7
tloll . XelinAuIdenstücko . „ 9. 44—4L
ksndduesten . . . . . .  5 . 32—33 !
Xvvsnrißkrsnkvnstüolio . . „ 9. 20 —21
ünAtisciie 8ouvereigns . . » 11. 48—L2

Frucht - Preise.
Frucht¬

gattungen.

Dinkel , alter
neuer

Aerncn .
Haber .
Gerste .
Waizcn .
Roggen .
Bohnen.
Linsen .
Erbsen .

Nngold, Mdenstaig , öreudenstadt. Calw, Tübingen, Heilbronn,
14. Sept . 1861. 10. Scpt . 1861. , 7. Scpt . 1861. ;10. Sept . 1861. 6. Scpt . 1861. 14. Scpt. 1861.

fl . kr . i fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . krgfl . kr. fl. kr . ,fl . kr. fl . kr. fl. kr. fl . kr. ifl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr . ifl . kr. fl . kr.- !- - - - L t8 515i 512 - — - — 5 40 5 34 § 5 18 -. — — !-
5 24j L14 5 — 5 27 517 ! 5 — -- — 5 30 5 19 ! 5- 5 24 5 17 5 4 5 24 I 5 13 4.54

- -- — — 7 48 !- 7 45i 7 33 7 12 — 7 30 !- -- 7 — — — )_ —
4 21 - 3 42 3 36 4 30 4 5 3 36 427i 4 18 3 48 4 36 3 36 > 3 20 3 44 3 34 3 28 412 . 346 3 30

- ! 5 — — 5 40 4 25 512 - 4 48 — — 5 0 — — — 4 6 - —> 4 50 ^ 4 47 4 42
- -̂ — — 6 18- 7 30 . 7 18 7 6 -.
- ! L36 — W 18 6 - ; 548 - ! 5 30 — — — — — — — — —-

— —
— ! 6"

— — - !- — 5 38 — — — —

— — - -s - — — — — _ — — —

Viktnalien -Preise.
AlttN-

ftaig.
12 kr.
10..s

Nagold.
Psd.

Rindfleisch besseres — kr.
dto . geringeres — . .

Kalbfleisch
Schweinefleisch

abgezogen > . — .. 12 fr
unabgezogen . — .. 14 kr,

4 Pf . Kernenbr . . 36 . . IS kr
8 . . Mirtclbrvv 32 .. — kr
8 . . Schwarzbr . . 28 „ — kr'

Kr . - Weck 4 3 Q . 4Lth . 1 Q'
l Pfund Lutter kostet . . . 24 kr
i , , Rindschmalz . . . 30 kr.

Schweineschmalz . 26
Eier für . . . . . . . S



Enges - Neuigkeiten.

Stuttgart . ( 168 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten . ) Auf
der Tagesordnung steht zuerst die Berathung des Berichts der staatsrecht¬
lichen Commission über die Motion des Abgeordnete » Holder , betreffend
die Königliche Verordnung vom 25 . Januar über das Vercinswesen . Die
Mehrheit der Commission beantragt in voller Ucbcrcinstimmuug mit der
Motion , die K . Regierung um »nverweiltc Zurücknahme dieser Verordnung
zu ersuchen , die Minderheit will über die Motion einfach zur Tagesordnung
übergehen . Schuster sucht zu beweisen , daß die BundeSbcschlüsse über das
Vereinswesen bei uns rechtliche und gesetzliche Gültigkeit haben , könnte aber
einem Anträge zustimmen , der darauf ginge , daß diese Sache auf dem Wege
der Gesetzgebung geregelt werke . Schott : Vereine hätte » noch nie Revolu¬
tionen gemacht , diese seien durch ganz andere Umstände hervorgerufcn wor¬
den . Selbst den politischen Meuchelmord könne man durch das Verbot der
geheimen Gesellschaften nicht verhindern . Mittnacht : Diese Angelegenheit
auf dem Wege der Gesetzgebung zu regeln , sei nicht nur wünschcnswerth,
sondern sogar nothwcnkig ; darauf solle man einen Antrag stellen . Holder:
Der Bundestag könne nicht in die bürgerlichen Rechte der deutschen Staats¬
bürger cingreifen ; alle so weit gehenden Beschlüsse erhielten nur durch Zu¬
stimmung der Ständekammern Giltigkeit . Der Bund sei keine souveräne
Macht und könne keinen deutsche » Staat majorisircn . Minister v . Linden:
man habe von den Vereinen Nichts verlangt , als daß sie Nachweisen sollen,
sie stünden auf einem gesetzlichen Boden , und dieß sei doch kein ungeheurer
Eingriff in das constitutionclle Vslksrecht . Es könne sich nur davon han¬
deln , ob das , was die Negierung durch die Verordnung vollzogen habe,
nun auf dem Wege der Gesetzgebung vollzogen werden solle , nicht aber um
unverwcilte Zurücknahme von Bestimmungen , welche die Negierung in Folge
ihrer Bundespflicht treffen mußte . Das Bundesrecht stehe über dem Landes¬
recht . Wiest und Mittuacht stellen den Antrag : die Negierung zu ersuchen,
sie möge die Normen über das Vereinswcscn zur Verabschiedung der Stände
bringen . Probst kann sich diesem Antrag nicht anschlicßen . Camcrcr zieht
Namens der Minorität den Minderheitsant -ag zurück und erklärt sich , dem
der Abgeordneten Wiest und Mittnacht anschließen zu wollen , wogegen Präl.
v . Moser den Minoritätsantrag wieder ansnimmt . Holder : wenn man sich
nicht selbst untreu sei» wolle , könne man bezüglich des Vcrcinswesens nichts
Anderes beschließen , als was man in Beziehung auf die Presse kürzlich be¬
schlossen habe . Schließlich wird der Antrag der Abgeordneten Wiest und
Mittuacht mit 41 gegen 35 Stimmen angenommen , womit dieser Gegenstand
erledigt ist und die Sitzung schließt . — 169 . Sitzung . Der erste Gegenstand
der Tagesordnung , der Bericht der Justizgesetzgcbungscommission über die
Motion des Abgeordneten Stcinbuch , betreffend die der Erwerbung und dem
Besitz von Grundcig nthum durch Ausländer bestehenden gesetzlichen Be¬
schränkungen , wird durch sofortige Annahme des Commissionsantrags ohne
alle Debatte erledigt , nachdem Minister v . Linden die Erklärung abgegeben
hatte , daß die Negierung dem Wunsche der Kammer mit aller Bereitwilligkeit
entgegenkommcn werde . Der einstimmig angenommene Cvmmissionsanlrag
geht dahin , die Negierung um Einbringung eines — die derzeit bestehende
Bestimmung über die Erwerbung von Grund - Eigenthum durch nicht zum
deutschen Bundesgebiete gehörige Ausländer — «bändernden Gesetzcscntwurfs
zu bitten . Die Kammer geht nunmehr zum zweiten Gegenstand der Tages¬
ordnung über , nämlich zum Berichte der Justizgcsetzgebmigscomniissio » über
den Gesetzcsentwurf , betreffend die Gewährleistung bei einigen Arten von
Hausthieren . Art . 1 und 2 des Entwurfes werde » nach längerer technischer
Debatte unverändert angeiiommen uiid dabei die Voraussetzung ausgespro¬
chen, daß dann , wenn sich der Käufer eines Thiercs in Beziehung auf die
Ücbernahme desselben im Vorzug befindet , die Gewährsfrist vom Tage » ach
dem cingctretene » Verzüge an gerechnet wird . ( 170 . Sitzung .) Als erster
Gegenstand der Tagesordnung erscheint der Bericht der Justizgesctzgcbungs-
commission über den Gesetzes - Entwurf , betreffend das abgekürzte Verfahren
über Gewährleistung für die Mängel gewisser Arten von Hausthieren . Es
entspinnt sich zuerst eine allgemeine Debatte über diesen Entwurf , da die
Commission selbst in zwei Thcile gespalten ist, indem die Mehrheit den Ent¬
wurf im Allgemeinen für ganz zweckmäßig hält , wogegen die Minderheit
beantragt , das ganze Gesetz vollständig abzulehnen . Aus der Debatte ist
besonders hervorzuheden , daß der Justiziniuister v . Wächter -Spittler darauf
hinweist , wie man Baden gegenüber gleichsam die Verpflichtung für Ein¬
führung eines solchen abgekürzten Verfahrens bei diesen Streitsachen cingc-
gangen habe und daß in Verbindung mit der Gcrichtsorganisation die Vor¬
lage einer vollständigen Civilprozeßordnung mit abgekürztem Verfahren in
allen Fällen gemacht werde » solle , wogegen Mittnacht beantragte , der Re¬
gierung den geneigten guten Willen zu verdanken und sie zu bitten , in thun-
lichstcr Bälde eine allgemeine , auf Beschlcinigung des Verfahrens abzielende
Prozeßordnung vorzulcgcn . _

Tübingen . (Schwurgericht .) Am 12 . Sept . kam die An¬
klage gegen den Weber I . Hahn  von Gültstein , OA . Herreu¬
berg , und dessen Tochter Anna Katharina wegen Blutschande vor,
und fand die Verhandlung größteutheils hinter verschlossenen Thü-
ren statt . Als Vcrtheidiger war Rechtskonsulent Vögele von Rot-
lenburg aufgestellt . Der Angeklagte , ein großer hagerer Mann
von 54 Jahren , mit etwas Vermögen , spielte stets den Frommen,
war ein eifriger Kirchgänger und nahm an religiösen Versammlun¬
gen Theil (Micheliancr ) , bis endlich die eigene 20jährige Tochter
— von Gewissensbissen geplagt — Las scheußliche Verbrechen zur
Anzeige brachte . Die Tochter , sowie auch der Angeklagte , waren
ihrer Verschuldung allgemein geständig . Die Geschworenen spra¬
chen die Angeklagte auffallender Weise einstimmig frei . Der An¬
geklagte aber wurde für schuldig erklärt und zu einer Zuchthaus¬
strafe von 4 Jahren uiM 8 Monaten verurthcilt . (T . Chr .)

Stuttgart,  13 . Sept . Gestern ist hier wieder ein großes
Unglück durch unvorsichtigen Umgang mit einem Schießgewehr ge¬
schehen , was einem braven Bürger das Leben kostete . Der Trai¬
teur Jakob B n deck , neben dem Stadtpolizeiamt , ein Jagdsreund,
machte sich mit seinem Jagddoppelgewehre etwas zu schaffen , ,da
er Nachmittags ans die Jagd gehen wollte . Seine Frau , die im
ober » Stock bügelte , rief ihm und er ging , das Gewehr , dessen
einer Lauf geladen war , in der Hand behaltend hinauf , blieb an
einem Tisch mit dem Gewehr hängen , der Schuß ging los und
zerschmetterte ihm Angesichts seiner bei diesem Anblick in Ohnmacht
fallende » Frau bas owhirn , das an die Decke spritzte . Er war
ei» braver , fleißiger Bürger . — Se . Maj . der König hat , wie
ich höre , den beabsichtigten festlichen Kirchgang und Zng vor ' S
Schloß an seinem 80jährige » Geburtstag abgelehnt und sich hier
überhaupt allen größeren Festlichkeiten unter Berufung ans den
Gesundheitszustand der Königin verbeten . Jllnminirt wird aber
doch . — Gestern Nacht wurden zwei Schneider verhaftet , die zwei
fette Ochsen ln Obereßlingen gestohlen hatten . — Diese Nacht
hat sich Holzoff,  der Pächter im Neuen Mineralbad , erschossen,
angeblich weil ihm die Bürgschaft für die Pachlübernahme des
Gasthvfs zum Hirsch versagt wurde . (N .-Z .)

Der Gastbof zum Hirsch  ist nunmehr an Herrn Endreß
auS Plochingen um den Pachtschilling von 3400 fl. auf acht Jahre
übergegangen . Herr Endreß , der an Martini aufziehen wirb , soll
ein durchaus gewiegter und solider Wirth sein und werden daher
unsere Herren Gastwirthe einen tüchtigen Concnrrcnten in ihm er¬
warten dürfen.

Ein gräßliches Unglück trug sich am 7 . d. M . im Steinbruche
zu Arnegg (OA . Blanbeuren ) zu. Mehrere Steinbrecher waren
mit Sprengen von Felsen beschäftigt . Einer darunter , dessen Schuß
nicht losgehcn wollte , sah nach ; in demselben Augenblicke aber,
als er sich dem Felsen nahte , ging die Ladung los , schleuderte
den Unglücklichen haushoch in die Höhe und tödtete ihn augen¬
blicklich. (Blm .)

München,  9 . Sept . Unserer Universität droht ein nicht
minder schwerer Verlust , als sie durch Sybels Abgang erlitten.
Pros . Blnntschli hat einen Ruf an Mohl 's Stelle nach Heidelberg
erhallen und soll geneigt sein , ihm zu folgen.

Im Münchener  Glaspalast tagt gegenwärtig die Versamm¬
lung der katholischen Vereine Deutschlands , an welcher Bischöfe,
Minister und andere hochgestellte Männer Theil nehmen . Zum
Präsidenten wurde Freiherr H . v. Andlaw aus Frciburg gewählt.
Der apostolische Nuntius übergab in der ersten Sitzung ein Schrei,
den des Papstes,  in welchem die Hoffnung ausgesprochen wird,
den Stürmen der Gegenwart werde bald Ruhr folgen und worin
der heilige Vater der Versammlung seinen Segen ertheilt . Eine
Adresse au denselben wurde beschlossen . (R . A.)

München,  11 . Sept . In der gestrigen Nachmittagsfltznng
der katholischen Vereine Deutschlands stellte Pfarrer Michelis den
Antrag : die allenthalben wieder ins Leben tretenden Pinsvereinc
sollen auch die großdeutsche nationale Sache in ihren Wirkungs¬
kreis ziehen . Sie möchten mit den konservativen Protestanten in
dieser nationalen Sache Hand in Hand gehen . Der Vorschlag
wurde aiigenommcn . (Also ein katholischer Anti -Nationalverein .')

Bei der Apothekerversammlung in Coburg  ist der
Beschluß gefaßt worden , daß eine pliarmaeoposa gormamea ausge-
arbeiket und dieselbe allen deutschen Regierungen zur Annahme
empfohlen werden soll . Wären nun die Doctoren über das Re¬
zept für Deutschland einig , die Apotheker wollten es sogleich be¬
reitet haben.

Aus Thüringen,  7 . Sept . Der von dem Großherzoge
von Weimar gewidmete Hauptgewinn der deutschen Nationallotterie,
Gartenhaus und Garten bei Eisenach , ist bis jetzt dem glücklichen
Gewinner nicht übereignet worden , weil das betreffende Loos defect
geworden und dessen Aechtheit erst festgestcllt werben muß . Der
Herr Major Serie war wegen dieser Angelegenheit vor einigen
Tagen in Eisenach und hat bei dem Großherzoge eine Audienz
gehabt . Das Gartengrundstück wird inzwischen auf Befehl des
fürstlichen Protektors der Nalionallottcrie im Stande erbalten.

Vom Rheine,  8 . Sept . Wie man hört , hat die Industrie¬
ausstellungs -Commission in London den ihr von Berlin aus zugc-
kommenen Wünschen bereits Rechnung getragen und den deutschen
Zollvereinsstaaten einen gemeinschaftlichen Ausstellungsraum ange¬
wiesen.

Gutem Vernehmen nach werden im nächsten Jahre gleich den
Schütze » , Turnern rc. die Schwimmer  zu einem Verein zusam-



mentreten mnd ein allgemeines deutsches Schwimmfest veranstalten.
Die Reden werden vom Sprungbrett gehalten und muß der Red¬
ner unmittelbar nach Beendigung seines Beitrags kopfüber ins
Wasser springen . Als Prämien werden zum Beispiel dreifarbige
Schwimmhose « , Ehrcn -Blason ec. vcrtheilt . Als Wahlspruch des
Vereins gilt : Die Deutschen können zwar untertauchen , aber nicht
untergeben .'

Gar viele Deutsche  mögen die Engländer  nicht leiden
und gönnen ihnen von Zeit zu Zeit eine tüchtige Lektion . Woh¬
lan ! diesen Deutschen kann geholfen werden ! Es ist ihnen jetzt
prächtige Gelegenheit geboten , unfern Stammverwandten einen
recht gesunden Aergcr zu verursachen — nämlich durch reichliche
Beiträge zur Gründung einer deutschen Flotte. —-
Wer ' s nicht glanbt , daß die Engländer sich darüber ärgern , der
lese nur ihre Zeitungen : sie gcberden sich förmlich toll , wenn sie
auf die stottengicrigen Deutschen zu reden kommen , so toll , daß sie
geradezu Unsinn schreiben ; kaum können sie den Neid verbergen,
der sie jetzt schon erfüllt , obwohl die Anfänge unserer Flotte noch
so winzig sind . Die Zeitung , durch welche der alle Palmcrstvn
seine Ansicht dem Publikum kund und zu wissen lhut , nennt den
Wunsch der Deutschen nach einer Seemacht einen heillosen Wahn,
die Ausgeburt phantastischer , vor Büchergclehrsainkeit übcrgeschnapp-
ter Professoren , und wünscht zum Besten Deutschlands , daß dieser
Wahnsinn bald aufhöre . Werden wir dafür sorgen , daß
dieser Wunsch nicht in Erfüllung geht?

Zur Krönung des Königs in Königsberg  ist auch der be¬
rühmte Berliner Domchor , 70 Köpfe stark , eingeladen . Er er¬
hält zur Feierlichkeit eine Tracht , die der von 1701 nachgebilbet
ist : rothe Ueberröcke , schwarzseidene Kniehosen , seidene Strümpfe,

r» Schnallenschuhe und Barett . Jeder Anzug kommt aus 60 bis 80
Thaler.

Beim Nachgraben auf den Ruinen vom Hause des Rü - nrS
Luchsinger in Glarus  fand sich vor einigen Wochen d. . - as-
fette stimmt Geld und Pretiosen des letzter » nnangegriffeu vor,
und in unmittelbarer Nahe davon halbverbrannte Knochen , die
unzweifelhaft einem früheren Dienstmädchen bet Lnchsingcr , das man
seiner Zeit wegen auffallenden Verschwindens als Diebin bezeich-
nete , angehören mußten . In der redlichsten Absicht , ihrem Herrn
das Kostbarste vor dem ringsum wülhcnden Elemente zu retten,
muß die Unglückliche während des Flichens den Erstickungstod ge¬
funden haben.

Die Benetianer  lassen 'S überall merken , daß sie nicht gut
kaiserlich sind, auch wenn es ihnen noch so gut geht . Das Thea¬
ter ist schon längst geschlossen , Italiener und Deutsche haben fast
gar keinen Verkehr mit einander und das Gesetz und die Ordnung
werden nur durch Waffengewalt aufrecht erhalten . Auch in den
übrigen Städten , die zu Venedig gehören , ist die Stimmung keine
kaiserliche.

Die „ National -Zeitung " erfährt ans angeblich zuverlässiger
Quelle , „ daß am 18 . Aug . in Turin em Ministerrath staltgcfnnden
hat,  bei welchem auch Garibaldi und Kossuth anwesend waren.
Kossnth sprach in demselben zu Gunsten eines augenblicklich passiven
Verhaltens in Ungarn und erklärte , er würde sich zurückziehen , falls
die jetzigen Leiter der ungarischen Bewegung seinem Ralhe nicht
folgten . Die Hoffnung auf ein erfolgreiches aclives Einschreiten
wurde aus das nächste Frühjahr vertagt . "

Turin,  11 . Sept . Man liest im „ Temps " : Es geht uns
auS guter Quelle die Nachricht zu , daß Lord John Russell auf
die Note des Barons Ricasoli geantwortet , dieselbe vollständig ge¬
billigt und den italienischen Minister ermulhigt hat,  auf dem bis
jetzt in der römischen Frage eingeschlagegen Weg zu beyarrcn.

Neapel,  11 . Sept . Der Bandenführcr Lhiavone  griff
gestern das Castel Lucio bei Sora mit 200 Mann an , er wurde
mit beträchtlichen Verlusten auf römisches Gebiet zurückgeworfen.

(T . d. St .-A .)
Paris,  10 . Sept . Der Kriegsministcr hat beschlossen , daß

das Lager von Chalons am 15 . Sept . aufgehoben werden soll.
Paris,  13 . Sept . Der Moniteur bestätigt die Anordnun¬

gen für die Marineausrüsiung und daß die Grenzen des Normal-
dudgetS aufrecht erhalten werben . (T . d. N . -Z .)

Französische Hebammen  haben bei der Regierung um das
Recht petitionirt , zur Erlangung des Doktordiploms medizinische
Studien an den Universitäten machen zu dürfen.

Von der polnischen Grenze,  9 . Sept . In den Kir¬
chen Warschau ' s und an andern Orten werden Aufrufe an das
Volk verthcilt , in welchen es unter andcrm heißt : „ Schon entfällt

dem Czar (vom Kaiser oder König ist gar nicht mehr die Rede)
die goldene Mütze vom Haupte , und noch wagt er seine blutbe¬
fleckten Hände » ach Polen ansznstrecken , und uns durch seine Send-
linge um Ruhe und Frieden bitten zu lassen . Der schwarze Vogel
krächzt schon über unscrm Haupte lüstern nach neuen Opfern " , —
und zum Schluß : „ Lieber möge uns in unserer Freiheit ein Gra«
beShügel bedecken , als daß wir das Erstehen unseres Vaterlandes
aufgeben sollten ."

Privatnachrichten aus Rußland  lauten sehr düster , auch
abgesehen von den Wirren in Polen . Der Mangel an baacem
Gelbe ist so groß , daß man vielfach zum uranfänglichen Tauschhan¬
del znrückkehrt . Ein Buchhändler in Saratow hat sich mit seinen
Petersburger Commissionären dahin geeinigt , daß er ihnen für die
zugesandtcn Bücher Tabak schickt. Die Bauern vergraben ihr Geld,
seitdem von einem Loskanf des von ihnen bebauten Bodens die
Rede ist. Es sind bis jetzt nicht weniger als 80 Rädelsführer
verschiedener Aufstände hingerichtet worden . Die Kaiserin  ist
in Verzweiflung über diese Wirren und will nach Jerujalem pil¬
gern , um den Himmel , die Polen und Bauern zu versöhnen.

Die Nachricht des „ Hcrald " , daß Garibaldi der Washingto¬
ner Negierung seinen Degen angeboren habe , wird jetzt von der
in Philadelphia erscheinenden „ Preß " widerrufe » mit den Wor¬
ten : „ Es ist nicht wahr , daß Garibaldi uns aus der Noth hel¬
fen will . Ein hiesiger Gentleman , der mit Garibaldi und dessen
Lohn persönlich bekannt ist , erhielt von letzterem vor wenigen Ta¬
gen ein Schreiben , worin der Sohn sagt , er habe gewünscht , her¬
über zu kommen und an dem Freiheitskampse Theil zu nehmen,
aber sein Vater sei dagegen aus dem Grunde , daß unser Streit
ein Familienzwist sei und leichter ohne als durch fremde Einmi¬
schung ausgemacht werden könne , und daß er sich ferner auf eine
politische Frage gründe , an der die Nationen kein Interesse hät¬
ten und bei de en Lösung sie nicht Mitwirken könnten.

Allerlei.

— (Gesundheitschocolade .j I » einem gedruckt
erschienenen Bericht einer königl . belgischen Commission für Prä«
miirung der Entdeckung einer zur Nahrung nicht dienlichen , die
verschiedenen Stärkesvrten in ihrer technischen Verwendung ersetzen¬
den Substanz findet man die interessante Mittheilung , daß schon
seit längerer Zeit Ka rto fsel sch alen  in großen Fabriken angc-
sannnclt werden , um , gehörig gedörrt und mit einer genügenden
Portion Zucker,  Hammelfelt und einem Minimum Eacao vermischt,
zu Chocolade verarbeitet zu werden , welches Produkt sodann in
glänzender Umhüllung unverschämter Weise unter dem Namen
„Gesund Heils chocolade"  in den Handel gebracht wird.

(Gewerbebl . aus Wirrt !.)

— Vergleichende Versuche über das Verhalten eiserner , innen
verzinnter , und eisener , innen emaillirter Kochgeschirre sind zu
Gunsten der ersten ausgefallen . Es wurden gleichzeitig ein gleich
großer verzinnter und ein emaillirter Topf , je mit gleich viel Flüs¬
sigkeit gefüllt , auf die Eiscnplatte eines Kochherdes gestellt ; nach
15 Minuten kochte die Flüssigkeit in dem verzinnten und nach 23
Minuten erst die in dem emaillirtcn Topfe . Bei der Gegenprobe,
wo die Plätze gewechselt wurden , ergab sich dasselbe Resultat , und
scheint dieses günstige Ergebnis ; nur darin zu liegen , daß das Zinn
die Wärme besser leitet, ' d . h . schneller an die Flüssigkeit abgibt,
als die Emaille . Ein anderer Vortheil bei den vcrzuuiten Koch¬
geschirren besteht darin , daß der Zinnüberzng keine Sprünge be¬
kommt , was bei den cmailliiten so leicht geschieht und der Rein¬
lichkeit Eintrag thnt . Eine Vorsicht bei den verzinnten Topfen
wird nöthig sein , nämlich die , daß dieselben auf offenem Feuer,
wo die Flamme hoch am Topfe heranfschlägt , nicht zu sehr von
Flüssigkeit leer werden , weil sonst das Zinn am oberen Rande ab-
schmclzen könnte.

— Man hat durch Beobachtungen festgestellt , daß ein Pferd
25 Tage ohne feste Nahrung leben kann , wenn es nichts als
Wasser trinkt , es kann aber nur 5 Tage leben , wenn es feste Nah¬
rung bekommt , aber nichts zu trinken hat . Um die Pferde in der
Sommerhitze vor den lästigen Fliegen zu schützen, soll bas sicherste
Mittel sein, sie mit Schafgarbe  einzurciben.

Holzte.
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